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	Thematische Aspekte
	Mögliche Inhalte
	Intentionen, Kompetenzen
	Methodische Anregungen
	Quellen/Material

	Arbeit und ihre Bedeutung


	Arbeit als Bedingung von Existenzsicherung

Hausarbeit, selbstständige und nicht selbstständige Erwerbsarbeit
	Schülerinnen und Schüler erkennen die grundlegende Bedeutung von „Arbeit“ für die Zukunft der Menschen. Sie unterscheiden Formen menschlicher Arbeit in Haushalt, Familie, Schule und Betrieb.

Sie erkunden diese Aspekte in ihrem eignen Lebensalltag bzw. -umfeld und Bringen ihre Zukunftserwartungen schon mit möglichen Tätigkeiten oder Berufen in Verbindung.
	Auswertung von Beobachtungsaufträgen, z.B. mithilfe von Protokollen über den Tagesablauf verschiedener Hausfrauen, Hausmänner sowie von erwerbstätigen Frauen und Männern.

Einsatz von Rollenspielen zur Analyse von Rollenmustern in der Familie, zu Konfliktthemen bezüglich der Verteilung von Hausarbeit.
	P S.6ff

P S.10-15

B S.56f

E S.9-19

P S.35-38

	Wirtschaften im privaten Haushalt

Jugendliche als Konsumentinnen und Konsumenten

Einflussfaktoren auf das Verbraucherverhalten und Märkte

Informationsquellen und Kriterien für Konsumentscheidungen
	Konsum, Sparen Sicherung des gewünschten Lebensstandards Doppelbelastung von Familienmitgliedern

Einkommensquellen, Konsumschwerpunkte, Bedürfnisse, Meinungsführer, Bezugsgruppen, Werbung

Einkommenshöhe und -verwendung, Verkaufsstrategien


	Schülerinnen und Schüler nehmen selbst eine aktive Konsumentenrolle an und sind eigenständige Zielgruppe für die Wirtschaft.

Sie übernehmen Verantwortung für ihr eigenes wirtschaftliches Handeln und werden sich der Risiken ihres Verbraucherverhaltens bewusst. Sie entwickeln mögliche Strategien zur kritischen Einschätzung und Überprüfung ihrer Konsumentenrolle.
	Durchführen einer Umfrage zu Einkommensquellen von Jugendlichen, zu altersbedingten Konsumwünschen von Mädchen und Jungen

Auswerten von Statistiken über die Kaufkraft von Jugendlichen Einsetzen von Rollenspielen zu Bedürfnissen von Jugendlichen und deren Beeinflussung; zur Entstehung von Konsumkonflikten, Analysieren von Werbung in Jugendzeitschriften, Werbespots in Radio und Fernsehen (Sendezeiten)

Erstellen von Collagen über zielgruppenorientierte Werbung 

Markterkundungen zu Verkaufsstrategien auf unterschiedlichen Märkten
	P S.56-65

E S.92-97

P. S.66-75

E S.98-105

	Lebensplanung: Beruf und Familie
	Doppelte Lebensorientierung auf Familie und Beruf Bedeutung einer Berufsausbildung und beruflicher Arbeit
	
	
	P S.112-115

	Berufsorientierung

Berufsfindung

Berufswegplanung
	Interessen, Neigungen und Wünsche, Fähigkeiten
	Schülerinnen und Schüler erkennen ihre Stärken und Schwächen und entwickeln eine persönliche Selbsteinschätzung.
	Besuch des BIZ, mit dem PC-Selbsterkundungsprogramm arbeiten
	P S.111, S.116f

P S.118f, S.120ff

Beruf aktuell

mach's richtig


	Thematische Aspekte


	Mögliche Inhalte
	Intentionen / Kompetenzen
	Methodische Anregungen
	Quellen / Material

	Arbeitsplätze verschiedener Wirtschaftsbereiche und ihre Merkmale


	Berufswünsche, Berufsbilder, Kriterien für die Berufswahl, Tätigkeitsbereiche und Berufsfelder, Berufsinformationen, Anforderungen der Berufe
	Die Schüler können ihre Eigenschaften, Fähigkeiten und Neigungen (personale Kompetenzen) beruflichen Anforderungsprofilen angemessen zuordnen
	Einordnen von Berufen nach Tätigkeitsbereichen, Berufsfeldern

Erkundungen zu verschiedenen Berufen in Betrieben der drei Wirtschaftsbereiche

Informations- und Beruforientierungsmaterialien des Arbeitsamtes, der Berufsberstung, des BIZ und computerunterstützte Berufswahlentscheidungshilfe nutzen

Einsetzen der Leittextmethode, selbstständige Bearbeitung von Informationsmaterialien


	P (Schülerbuch Praxis 7/8, Westermann)  

S. 123-127

B (Betriebs- und Praxistage, Westermann)  

S. 59-73

P  S. 18-54

B  S. 58



	Thematische Aspekte


	Mögliche Inhalte
	Intentionen / Kompetenzen
	Methodische Anregungen
	Quellen / Material

	Berufswahl und Erwerbsleben: Chancen und Risiken


	Bewerbungsunterlagen und –verfahren, Einstellungstests, Vorstellungsgespräch

Einstiegsqualifikationen und –voraussetzungen

Ausbildungsmöglichkeiten in der Region

Zukunftsaussichten der Berufe

Alternative Berufswünsche und Ausbildungsgänge (BVJ, BGJ, Duales System…)


	Die Schüler setzen ihr eigenes Persönlichkeitsprofil um und bringen es in einen beruflichen/betrieblichen Zusammenhang ein.

In unterschiedlichen Situationen erfahren sie ihre Stärken und Schwächen, lernen anschließend sich „gut zu verkaufen“.

Die Schüler erleben die tatsächliche Arbeitswelt, den betrieblichen Alltag. Sie können ihr erworbenes Wissen, ihre Kenntnisse und Erwartungen mit den neuen Anforderungen und Erfahrungen vergleichen. Sie empfinden eigene Stärken und Schwächen, gewinnen wichtige Erkenntnisse für ihren weiteren persönlichen Bildungsweg.

Die Schüler erfahren die Möglichkeiten und Grenzen der regionalen Ausbildungs-platzsituation und Arbeitsmarktstruktur
	Simulation von Eignungstests und Expertengespräche mit Ausbildern

Einsetzen von Rollenspielen zu Vorstellungsgesprächen

Vorbereiten, Durchführen und Auswerten des 14-tägigen Betriebspraktikums und des 1-wöchigen Schnupperpraktikums

Experteninterviews auf betrieblicher Ebene, mit dem Berufsberater im Unterricht, mit der Frauenbeauftragten in der Gemeinde

Anfertigen und Analysieren von Berufswegbiographien.
	P  S. 136-139

B  S. 82-91

P  S. 129-135

B  S. 74-79

E  (Einstieg, Schroedel)      

S. 30-33+35


